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Zeversche s ZZ oeheublatt.
6. Sonntag , den 10 Februar 1839

Obrlgkeitllche BekanntmachrmHen>
1 . In Gemäßheit des §. 6 der Landesherrlichen

Verordnung vom 13. December v, I . , wegen Einführung
eines neuen gleichen Gewichts für das Herzogtum Ol-
denburg, einschließlich der Herrschaft Jever , wird hicmit-
teist Folgendes vorgeschriebe» und bekannt gemacht:

H . 1 . Bei dem Magistrat der Stadt Oldenburg sind
von dem neu angrdrdneten Gewicht Normal- oder H>rd-
bcgewichte nirdcrgclegt.

2 . Der von dem Magistrat der Stadt Oldenburg
bestellte Stadtskämper ist beauftragt , von diesen Normal¬
gewichten genaue Copien nach der ihm crtheillen Anwei¬
sung in Messing anzufertigen und zu stempeln , um als
Normalgrwicht für die sämmllichen Armier und für die
Städte Delmenhorst und Jever zu drencn.

Sammllichr Aerntcr , so wie die Magistrate zu Jever
und Delmenhorst, haben diese Normaigewechte gegen Ent¬
richtung der Kosten bei dem Stadtskämper in Oldenburg
abfordrrn zu lassen.

Diese Rormalgcwicht« bleiben bei den AeMterN und
Magistraten , müssen dort als Jnvenlarirnstücke beständig
aufbewahrt und dürfen, der Regel nach, gar nicht anders
gebraucht werden , als um dir Normalgewicht« der zu be¬
stellenden Kämper zu controllirrn und zu rcctisicl

'ren.
h. 3. Zn jedem Ainte und in den Städten Oldenburg,

Delmenhorst und Jever ist resp. von den Acmtern und
Magistraten ein GrwichtÄärnper zu bestellen, um die ihm
vorgelcgten Gewichte zu prüfen , zu berichtigen und deren
Uebereinstimmung mit dem geschlichen Gewicht durch Auf-
drückung des Stempels zu bescheinigen. Es ist dabei die
Beibehaltung der gegenwärtig angcstcllten Kämper, wenn
sie die erforderlichen Eigenschaften besitzen , nicht ausge¬
schlossen ; und bleibt es den Acmtern zu Oldenburg, Je¬
ver und Delmenhorst anheim gestellt, die Anstellung eige¬
ner Kämper für ihre Bezirke zu unterlassen und ihre
Amts- Eingesessenen an die in diesen Städten bestellten
Kämper zu verweisen.

Auch sind, alle Kämper nicht auf den Bezirk ihres
Amts beschränkt , sondern haben ähr Geschäft für jeden
auszuüben, der sich a » sie wendet.

Die geschehene Bestellung der Kämper ist. durch die
örtlichen Wochenblätter, auf dem Lande auch auf sonst
gewöhnliche Weise , mindestens durch öffentlichen Anschlag,
zur allgemeinen Kunde zu bringen.

Z . 4. Die Kämper muffen ihrem Gewerbe nach Me¬
tallarbeiter sryn , auch dir sonstigen zu den ihnen oblie¬
genden Verrichtungen erforderlichen Geschicklichkeiten und
Eigenschaften besitzen , und sich hierüber, auf Verlangen
der Regierung, gehörig legitimiren.

Ihre Bestellung ist
'
stets widerruflich.

Sie sind auf genau« Befolgung der Vorschriften die¬
ser Verordnung eidlich zu verpflichten.

tz. 5 . Die bestellten Kämper haben für ihren Gebrauch»
nach den bei den Behörden befindlichen Normalgewichten

ganz genaue Kopien anzufertigen. Die Localbehörden ha-
den sich von der Richtigkeit dieser Copien durch eigene»
Augenschein zü überzeugen Und deren Fortdauer von Zeit
zu Zeit streng zu cdn'trölliren.

Nach diesen Copien ist die -Untersuchung der zttm Käm¬
pen vorgelegten Gewichtstücke, und nach befundener völliger
Uebereinstimmung , oder geschehener Berichtigung , die
Kämpung vorzunehmen.

Die Kämper müssen W dem Ende Mit gehörig geeigen»
schäfteten ganz genauen Waagen versehen seyn.

I . 6 . Die Kämpung geschieht mittelst Ausschlagung
eines Stempels.

Dieser Stempel soll bestehen in den Städten in der»
Wappenszeichcn der Stadt u. der Jahreszahl ; in denAcmtern
aus dem, so weit zu ausschließlicher Bezeichnung thunlich,
abzukürMden Namen des Amts und der Jahreszahl.

Außerdem müssen die Gewichte mit der Angabe ihrer
Schwere, jedoch nur in Zahlen, versehe» werden.

tz. 7 . Alle Gewichte müssen aus Eisen, Messing oder
ähnlichen harten Metallen , nicht aber Ms Wki Und der¬
artigen weichen Metallen bestehen.

Klei darf nur bei eisernen Gewichten benutzt werden,
mn sie zu berichtigen , und die Griffe daran zu befestigen,
und müssen dann die Stempel auf dem Blei, und soweit
thunlich , in der Art angebracht werden, daß an dem Blei
nichts geändert werden kann, ohne die Stempel zU verletzen.

Messingene Einsatzgcwichte sind bis in ihre kleinsten
Theile zu prüfen und zu stempeln.

ES wird den Kämpern hiedurch untersagt, Gewichtstücke
von Blei oder anderem weichen Metall , so wie solche, die
aus mehreren Stücken zusammengesetzt sind, zu stempeln.
Ebenfalls wird es ihnen verboten-, irgend ein anderes
Gewicht , als das hier vorgeschriebene, zu berichtigen und
mit dem Stempel zu versehen.

§. 8. Die Gebühren für die Untersuchung , Berich¬
tigung und Stempelung der Gewichte werden den Kämpern
nach der dieser Verordnung angehängten Laxe bezahlt.

Die Kosten der Anschaffungder Normal - Gewichte für
die Behörden sind, den bestehenden Vorschriften nach, auS
den resp. Stadt - und Kirchspielscassen zu bezahlen , und
sind über mehrere Kirchspiele eines Amts zu repartlken.
Aus diesen Lassen müssen auf gleiche Weise dir Koste»
der Stempel , Waagen und Normal - Gewichte der Kämper
berichtigt werden , insofern mit diesen bei ihrer Bestellung
nicht vereinbart werden kann , daß sie solche aus eigenen
Mitteln bestreiten.

H . 9. Im Handel und Verkehr jeder Akt, bei welche»
GewichtsbestimmungenvorkdmMcN, dürfen , wo nicht vü»
den Bethriligten rin anderes ausdrücklich verabredet wbr-
den, nur von einem bestellten Kämper gestempelte Ge¬
wichte gebraucht werden.

Gewerblreibende, welche Waärrn nach dem Gewichte
verkaufen oder aufkaufen, Müssen das vorgcschriebene , ge¬
hörig gestempelte, und dürfen kein anderes Gewicht in



ihren Läden , Buden und Geschäftsräumen besitzen , oder
beim Hausierhandel und Aufküllf Mit sich führen.

EL silldEpstjchtet dafür zu sorgen , daß dieses Ge¬
richt stets richtig sey , und solches deshalb von Zeit zu
Zeit , auch ohne speciellc Aufforderung , revidircn und nöthi-
gcnfalls berechtigen zu laffen.

Dieselbe Verpflichtung liegt denjenigen ob, welche öf¬
fentlichen Waage - Anstalten vorstehen.

H. 10 . Der bisher an einigen Orten stattgcsundene
und selbst gesetzlich auctorisirte Gebrauch , einige Flüssig¬
keiten , als : Oel , Thran , Syrup u . dgl . zwar nach dem
Gewichte zu verkaufen , dabei aber nicht zuzuwägen , son¬
dern nach , auf das Gewicht berechneten , Hohlmaßen zu¬
zumessen , darf nicht weiter gestaltet wcrderü Es sind viel¬
mehr diese Flüssigkeiten , wenn sie nach dem Gewicht ver¬
kauft werden , auch wirklich zuzuwägen , sonst aber nach
Kannen und den bestehenden Flüssigkeilsmaßen zu verkaufen.

Eben so wird der durch Herkommen , resp . ältere Ver¬
ordnungen für einige Orte verstattete Gebrauch , wonach
kleinere , nur einige Loth betragende Quantitäten von
Maaren nach einem älteren und leichteren cöllnischen Gewicht
verkauft werden durften , hiedurch aufgehoben und untersagt.

§ . 11 . Die Localbehördcn l-aben von Zeit zu Zeit,
unter Direktion eines Mitgliedes des Amts resp . Magi¬
strats , oder doch des Kirchspielsvogts , nöthigenfalls mit
Zuziehung des Kämpers , bei allen Gewerbtreibenden un-
vermuthet , Visitationen und Untersuchungen über die Be¬
folgung der vorstehenden Vorschriften anstellen zu lassen.

Alle bei diesen Visitationen Vorgefundenen Gewichte,
welche nicht mit dem hier vorgeschriebenen Stempel ver¬
sehen sinv , so wie die bisher gebräuchlichen Gewichtsma¬
ßen der Flüssigkeiten , werden ' ohne Weiteres weggenom-
mcn und consiscirt.

Gehörig gestempelte , aber zu leicht befundene Gewichte
werden ebenfalls weggenommen und consiscirt , und es
wird der Besitzer außerdem mit einer Geldstrafe belegt,
deren Größe für jedes zu leicht befundene Stück , nach der
Größe des Defects , von 36 gr . bis zu 10 «D Gold zu
ermessen ist.

Wenn jedoch an Gewichtstücken von 1 Pfund und dar¬
über sich ein geringer Defect findet , welcher nach dem Er¬
messen der Behörde ohne Verschulden des Besitzers , etwa
durch allmäligen Verschleiß , herbeigeführt ist , so sind die
Consiscation und Brüche nicht zu erkennen und ist das
Gewichtstück nur zur Berichtigung auf Kosten des Eigen-
thümers , dem Kämper zu übergeben.

§ . 12 . Die Gewichtstücke , welche als zu leicht consis-
clrk worden , so wie die erkannte Brüche , fallen in die resp.
Stadt - und Kirchspielscassen , aus welchen dagegen auch
etwaige nothwendige Kosten dieser Visitationen bestritten
werden müssen.
. ß. 13 . Diese Visitationen sind mindestens einmal im

Jahre bei . jedem Gewerbtreibenden vorzunehmen , und ha¬
ben alle Aemter , so wie die Magistrate zu Oldenburg,
Delmenhorst und Jever , über die geschehene Vornahme
derselben , so wie über deren Ausfall am Ende jeden Jahres
an die. Regierung zu berichten.

§ . 14 . Gewichtstücke , welche zwar mit dem vorgeschrie¬benen Stempel
'

versehen , aber zu leicht , im Besitz nicht
Gewerbe treibender Privatpersonen angetroffen werden,
sind ebenfalls wegzunehmen und dem Kämper zu überge¬ben , um , auf Kosten des Eigenthümers und nach dessen
Wahl , entweder den Stempel davon zu vertilgen oder Pr
zu berichtigen.

tz. 15 . Diese Vorschriften treten in Gemäßheit der
Lanvesb - rrlt -hen VttdtdllllllA dom 13 . v.
mit dem ersten April d . I . in Kraft . Alle Betreffende,
insbesondere die Gewerbe treibenden , haben sich demnach
gegen diesen Zeitpunkt mit den neuen Gewichten zu ver«
sehen , und werden die Localbehörden thunlichst dahin sor«
gen , daß davon bei den Kämpern stets ein , dem muth-
maßlichen Bedarf entsprechender Vorrats ), vorhanden sey.

Oldenburg , aus der Regierung , den 29 . Januar 1839,
Mutzen becher.

Mentz.
Taxe

wonach die Kämpungsgebühren für Gewichte zu berich¬
tigen sind.

Für ein Gewicht von 100 <tö bis 50 U ausschließlich 24 ^ tz" » »» » 50 ,, — 25 " >» 18 —
» " » » 25 » — 10 „ », 12—

» » i/10 ,, — 5 /, ,, 8 ——
" -- » ,, 5 „ — 1 „ und darunter 4 —

Das zum Eingießen , Aufgießen und Berichtigen
erforderliche Blei wird nach den laufenden Prei¬
sen besonders vergütet.

Für ein messingenes Einsatzzewicht von 2 . 24 —
» » » <» „ 1 » « 18 —

Unter 1 » , 12 —
2 . In Untersuchungssachen wider Lübbe Wessel.

Röttgers , aus Ziallerns , Beklagten wegen Diebstahls wurde
der Beklagte durch Urtheil vom 19 . d. . M . für schuldig
erkannt , von den Pferden seines Dienstherrn Gerd Söker
etwa 3/z Schweifhaar « entwendet und damit auch dem¬
selben eine Beschädigung an seinen Pferden zugefügt zu
haben ; Beklagter ist deshalb in Gemäßheit der Artikel
389 . 223 . II . 5 . 394 . 115 . 891 . Str . G . B . zu einer
durch öffentliche Bekanntmachung und abwechselnd auch
durch Schmälerung der Kost und Anweisung der Lager¬
stätte aus bloßen Brettern geschärfte Gefängnißstrafe von
3 Monaten vcrurtheilt.

Jever , aus dem Landgerichte 1839 , Januar 22.
Schleifer.

Wieben.
3 . Da die Besorgm

'
ß entstanden ist , daß Mangel

an Stroh zur Bestickung der Deichbcschädigungen im
Rüstringer Deichbande entstehen werde , so werden die
Deichpflichtigen Interessenten aufgefordert von jedem vol¬
len Erbe wenigstens 20 Schoos Langstrvh in Bereitschaft
zu halten , um solches erforderlichen Falls zu den Deichen
liefern zu können.

Amt Jever 1839 , Februar 5.
Loel.

4 . Es ist darauf angetragen worden , daß über de»
Weg der über die Südergast bei Moseshütte vorbei ins
Moorland führt ein Aufseher bestellt werden möge , und
ist Termin zur Wahl eines Aufsehers , auf den

( 14 . ) vierzehnten dieses Monats
Vormittags 10 Uhr im Amtskocale angesctzt , in welchem
sich die Interessenten einzusinden haben.

Amt Jever 1839 , Februar 5.
T 0 e l.

Immobil - Verkäufe.
1 . Auf Ansuchen des KirchspieisvogtS Reiner On-

ken , zu BottenS , als Bevollmächtigten des Hausmanns
Rieniet Christian Rieniets , zu Buffenhausen , soll di«



dem Letzteren zugehörige , ihm in einem Thn
'
lungSver-

gleich über den Nachlaß seiner Mutter , Susanne Marie,
gebornen Luken , vom 18 . März 1836 , von seinen bei¬
den Brüdern , Anton Günther Rieniets und Dicdrich
Günther Rieniets, hinsichtlich ihrer Anthcile , übertra-
genene Landstelle zu Bussenhausen , im Kirchspiele Let¬
tens , groß 43 >/2 Matten , wovon
. 1 ) 16 Matten bei Bussenhausen , zwischen H . Fol¬

ter s Lande und dem Busscnhauser Warf,
2 ) 13 Matten in Westen des Wiefelser Weges und

östlich von E . T . Drantmann Erben Länder¬
eien,

3 ) 11 Matten bei Schott , südlich von M . R . Mam¬
men Erben Ländereien und nördlich von dcrQua-
nenscr Leide , und

4 ) 3 '/ , Matten in Süden und Osten von der Dem.
Lalöge Ländereien belegen sind , am

( 13 . ) dreizehnten Marz k. I -,
Nachmittags 3 Uhr , in Verriet Christians Erben
Wirthshause öffentlich verkauft werden.

Es werden daher alle diejenigen , welche an das ge¬
dachte Grundstück Rechte oder Forderungen in Anspruch
nehmen , hierdurch aufgefordert , diese in Termino vom

( 4 . ) vierten März k . I .,
bei Strafe des Verlustes , anzugeben.

Präclusiv - Bescheid den ( 7. ) siebenten März kom¬
menden Jahres.

Jever , den 23 . December 1838.
> . ' Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erdherrschaft Jever.
S ch l o i f e r.

Rolfs.

2 . Die Erben der weil . Frau Amtmännin Mins-
sen , gebornen Ehrentraut, zu Hvoksiel , als:

1 ) die Madame Sprenger, geborne Jaritz, als
Testamentserbin des weiland Carl August Ehren¬
traut, ln gssiüiontia msriti des Apothekers
Anton Frirderich Wilhelm Sprenger, zu Jever,

2 ) der Occonom Anton Heinrich Ehrentraut, und
3 ) der Occonom Heinrich Georg Ehrentraut, beide

letzteren im Staate New - Portz,
besitzen aus dem Nachlasse ihrer weiland Erblasserin noch
folgende Grundstücke:

1 . , 40 Grase Grodenland , bei Hooksiel , in folgenden
Parcelen belegen:

s , 15 Grase , in 2 Stücken ü 4 Matten und 2 Mat¬
ten , in eincnr Striche hinter Wolters Garten,b, 25 Grase , in 5 Matten , 2 -/^ Matten , 4 Mat¬
ten und 5 Matten , weiter im Osten , gleichfalls
in einem Striche vom alten Deiche an,

2 ., ein auf dem Hooks - Altcndeiche stehendes Häus-
lingshaus mit dem dabei gehörigen Ende Deiche,
nebst der Hälfte des dabei gebrauchten Gartens,
xl , m . Gras groß , und

3 . , einige Kirchenstühle resp . Kirchensitze in der
Pakenser Kirche.

Sie haben zum Behuf der Lheklung um den
Verkauf dieser Grundstücke gebeten , und da ihrem Ge¬
suche dcferirt und Termin zum öffentlichen Verkaufe die¬
ser Immobilien auf den

( 8 . ) achten April d. I.
Nachmittags 2 Uhr im Hofe von Oldenburg am alten
Markte hieselbst angesetzt worden , so werden zugleich alle

und jede welche Rechte und Forderungen an dies « Im¬
mobilien zu haben vermeinen , himii

'
k zu deren Angabe

auf den
( 18 . ) achtzehnten März d. I.

verabladet , bei Strafe der Präclusivn.
Präclusiv - Bescheid den ( 21 . ) rin und zwanzig¬

sten März d . I.
Nachrichtlich wird noch bemerkt , daß die 40 Grase

Grvdenland im Ganzen und in getrennten Stücke », zum
Verkaufe aufgesetzt werden sollen.

Jever 1830 , Januar 10.
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Schleifer.

Rolfs.
3 . Die Erben des weil . Herrn Amtmanns Brawe

in Wittmund und der Herr Gutsbesitzer Kettler zu
Thunum beabsichtigen , ihren in der Ostermarsch belegen «»,,im Hypothekenbuch des Amts Berum , snb 36 , Vol.
22, . reg !strirten Platz , „ der Breipott " genannt , aus einem
ansehnlichen Wohn - und Wirtbschastsgebäude , einem Hir¬
ten - Hause am Deiche , Garten und inol . eines Stück-
landcs von 11 ^ Dicmathen , aus 95 ^ 4 Dicmathen Lan¬
des , oder nach der Grundstcuer - Mutterrolle 213 Morgen,23 ORuthen Ealenbergisch bestehend , mit einem Anthell
zu 12 Diemakh an dem Stücken - Polder , wovon jedochder Deich in der Sturmfluth des Jahres 1825 durchbro¬
chen und nicht wieder hergestellt ist , am Sonnabend den

( 23 . ) drei und zwanzigsten Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Rodenbackschen Gasthofe zu
Esens , unter Vorbehalt der obervormundschaftlichen Ap¬
probation , öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.

Die Verkaufs - Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten und im Eibenschen Gasthofe zu Berum vom
4 . k. M . an , eingesehen werden.

Esens , den 30 . Januar 1839.
Peters, Auktionators

Cvnvocativnen.
1 . Der Hausmann Harm Balsen EklerS, zu

Sillenstede , und dessen weil . Ehefrau , Charlotte gebornen
Albers, daselbst , Erben , als:

1 ) der genannte Wittwer H . B . Eilers, für sich
und als gesetzlicher Vormund seiner minderjährigen
Kinder nämlich:

2 ) Gesetze Eilers,
3) Zeethe Eilers,
4) Albert Eilers,
5) Eiline Eilers,
6) Eilert Eilers, und
7) die majorenne Tochter , Harmke Eilers, daselbst-

haben von dem ihnen gemeinschaftlich zugehörigen , Unter
dem 3 . Juni 1830 von des weil . Hausmanns Dude
Jken Thomßen und dessen weil . Sohnes gleichen Na¬
mens Erben , acquin

'
rten Landgute Benlefstede , in Erb¬

pacht gegeben , nämlich:
1 . , laut Privat - Contracts vom 16 . Oktober 1838 an¬

erkannt vor . dem Amte Jeyer , eocl . ckatn , an den
Hausmann Hayo Jhnke » Folkers, zu Sielcns,
im Kirchspiele Sillenstede , I9 '/ § Matten , in ver¬
schiedenen Stücken belegen , als in 2 Matten , 2
und 2 Matten , genannt Bielhamm , 4 Matten,
Moeghamm genannt , 3 '/L und 3 »/L Matten , die
alten sieben Matten genannt , so wie iy 2 '/ ^ Mat-



Sen, gränzend in Norden , an , Dude Frerichs und
C . C . Kölkers Ehefrau -, in Osten cm I . F.
Kölkers , in , Süden an Diedrich Meinen Reelfs
Ländereien und in Westen an den Fahr - weg-
für ein Äbstmdsgeld von 975 ^ Gold und einen
jährlichen Canon von 36 «F - Gold,,

2 , laut Privat - Contracts vom 16 . Oktober 1838,
anerkannt - vor dem Amt « Jever am 16c , November
ejrcsäsiw . am den Hausmann , Folkert Hinrich
Kölkers , zu Bcnlefstede , im Kirchspiele Sillen¬
stede , 2 Meeljes angeschlagen auf 1-3 ) Matten,
gränzend in Norden an - den sogeimnnten Olde-
Acker , in Westen und Norden an des Erbpächters
Gründe und in Osten an den gemeinen Kahmes,
für ein Abstandsgeld von 150 . H und einen Mo¬
lschen Canon von 3 «K 48gx . Cvur^

Indem diese stebeptragungen zur öffentlichen
Kunde - gebracht werden , werden alle diejenigen , welche
Rechte oder Forderungen an dis in Krage stehende - Grund¬
stücke in Anspruch nehmen , auch diejenigen , welche gegen
die angeführten Veräußerungsn ein Wiederspruchsrecht - zu
haben glauben sollten , hierdurch aufgefordert, , ihre Wechte
im Termine vom

( 4 . ) . vierten Marz - L I .,,
hei Strafe des Vsrlustcs anzugehen.

Präklusiv - Bescheid , dm (-? .) - sirbentsn März , kom¬
menden Jahres.

Jever 1838 , December 25.
Großherzoglich Oldenburgisches - Landgericht

der Erbherrschaft Jever ».
Sch -l vifer . ,

Wieben.

2 : Laub ProtocoM des Amts Tettens vom 19.

November d. I . hat der Dienstknecht Brörken Eden
Janßen, . aus Wiarden » , dem - Häusling,Meinert Ahlrichs
Eiben, , zum Neuaugustengroden , ein von ihm , laut

Protokolls des Amts Lettens vom - 16 » Februar 1834,
von dem Arbeiter Verriet - Janßen Gerriets , zu Fride-
rikrnsiel, , angekauftes, , zu Fr -icderikensiel , belesenes Häus-
ljngshaus , nebst Gartm und den dabei kelegeuen Aeckern,
gränzend in Norden und Westen an G . Jft Schipper
Land , in Osten an den gemeinen Weg » , für die Summe
VM 4M «F> Gold verkauft.

Es werden alle diejenigen, , welche an das gedachte
Grundstück Rechte oder Forderungen in , Anspruch nehmen,
hierdurch aufgefordcrt , diese in Lernu

'
no . vom-

( 18 . ) achtzehnten März . k. I.
hei Strafe des Verlustes , anzugeben . .

Präklusiv - Bescheid dm ( 21 . ) ein und zwanzig¬
sten - März , k . Jc

Jever , 1838 , December 23 . .
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever . ,
Schloss er.

3 » Zufolge Lnndgerichtlichen - Protokolls vom . 16»
September 1632 sind dem Hausmann , Meine Janssen
Jülfs , zu Hohenkirchen , von seinen - Miterben , nämlich : -

1:) seiner Mutter , Wittwe des weil . Hausmanns,
Jacob Jülfs , zu Hohenkirchen,

2 ) seiner Schwester , Anna Elisabeth , geb . Jülfs,
des Schustermeisters , Berend Hinrich Struß , zu
Middelssehr , Ehefrau , und

3c) , seinem Bruder , dem HauSmann , Jülf Jacob
JülfZ , zu Werdum , Kirchspiels Hohenkirchen,

die - zum Nachlasse - seines weift Vaters/Jacob Jülfs,
im , Kirchspiele Hohenkirchm, , gehörigen beiden Landgüter,
nämlich :-

n , das Landgut am Gsimmmser Wege , im Kirch¬
spiele Hohenkirchen belegen , bestehend aus - Wohn¬
haus « , Scheune und 49 Matten Landes , nebst
sonstigen Zubchorungen , und

b , das Landgut,
'

Klein - Wollhausen genannt , gleich¬
falls im Kirchspiel « Hohenkirchen belegen , besteh¬
end aus Wohnhaus ^ Scheune und 30 Matten
Landes , nebst sonstigen Zubehörungeu,

in - der Crbtheilung zum - Eigenthum übertragen . Meine
Janßen Jülfs hat das sch ft . erwähnte Landgut mit
Zubehörungen - zufolge Kaufcontracts , cks- ästo Amt
Tettens 1838 - December ft wlsderwrr seinem Bruder,
dem Hausmann , Jülf Jacob Jülfs , zu , Werdum , Kirch¬
spiels Hohenkirchen , für die Summe von 2400 »F > Gold
verkauft und zum Eigenthum übertragen^

Auf Ansuchen des Meine Janßen JülfS werden¬
dest Übertragungen hiemit , öffentlich bcftmnt , gemacht
und wird zugleich Termin auf den

( 8 . ) , achten . April . 1839
angesetzft , in welchem alle diejenigen , welche Rechte und
Ansprüche an - die vorgedachtm Immobilien machen zu
können vermeinen,, , sich mit derselben », bei Strafe das
Verlustes derselben , anzugeben haben.

Präklusiv - - Bescheid den (-1-1 ..) , eilsteu April - dieses
Jahres^

Nachfüglich wird noch bemerkt, , daß nach der Erklär¬
ung des Convocanten . es wegen der von dem sch s ge¬
dachten Landgut « an Eyting Erben , und von dem
Landgute sch d an H ^ ro Gerhard Abkem zu zahlenden
Grundheuer zu r-ssp . Gold , nebst Weinkauf , und
2 'H4 -O Gold und 1 'X «K Courant keiner Angabe bedürft,
sondern diese als profitirt angenommen werden sollen.

JM .r 1839 Januar 23^
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft ! Jever.
Schlosser ».

Wieben . .
4i> Der Hausmann Hillrrt - Earls Popken zum-

Himmelreich im Kirchspiel Fedderwarden hat . kraft Pri-
vatcontractS vom ft Deiember d. I . von seinem Baker,
dem Hausmann Jürgen Berlage Popken zu Schnapp
im Kirchspiel Fedderwarden dessen zwei - Landgüter zu
Schnapp s» d Kris . 237 und 234 des Kniphaust

'
schen

Erdbuchs von r .osp . 49 Matten - und 38 Malten - und
sonstigen Zubchorungen für dir Summe von 10,700 «K
Gold gekauft.

Auf Ansuchen - des Käufers wird dieser - Kauftontract
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht , und - werden

zugleich alle - diejenigen , welche aus irgend einem Grund«
dingliche Ansprüche , und Forderungen an die beiden v.bge-
dachten Immobilien zu machen haben , hierdurch aufgo«
fordert , ftlbigr - in dem , auf den

( 12 . ) ' zwölften März ^
1839

angefttzten Termine , durch hier reciprrte Anwälde anzuge-
ben und zu bescheinigen -, des Strafe des Ausschlusses und
ewigen Stillschweigens gegen den Käufer.

Präclustv « Dekret erfolgt am ( 20 ) zwanzigste
März 1839»

Nachrichtlich wird bemerkt , daß es wegen der ingros-



sirten Capitalforderungen der Ehefrau des Convoeanten
Alied geb. Claessen , derVacanzsaO ack 1D94 -H b sch.
10 w Gold v: s. und des Nippe Eberha -vdS zu Ho¬
henesch « sch 500 Gvld s . ». keiner Angabe bedarf , in¬
dem diese vom Convocantra . als richtig angenommen , wer¬
den.

Kniphausen , den 22 . December 1836»
Nrichsgräflich Bentinckschcs Landgericht der

Herrschaft Kniphausen.
S ch au mbwxg»

Ta-n n-en»

OeffeiUltche Ausverdingung -.
Das Graben von 52L Fudern Torf - auf dem

Herrschaftlichen Moore wird am
( 18 . ) achtzchnten Februar drefes Jahres

Vvrmittags 10 - Uhr öffentlich mindestfordernd ausverdun¬

gen, . rmd bei billigen - Forderungen , sofort der Zuschlag
ertheilt werden ..

Amt - Jever 1839, . Januar 3'1»
Toel» _

TestEents ' - Eröffnungen.
Ir . Das von Johann Hinrich Esd ers und dessen

Ehefrau, . Inst geb: R sn e-man n bei Cleverns dem Amte
am - 13» März . 1834 übergebene Privattestament und
Nachfuge , soll , soweit ! es die Willensmeinung des am
2 . . tu. M . . verstorbenen - Johann - Hinrich Esders ent¬
halt, , am , . .

( 1.3 . ) . dreizehnten Februar d. I»
Bormittags 10 Uhr auf hiesigem- Amte , publicirt . werden»

Amt Jever 1839, . Januar 26.
Toel . .

D rosst.
2i Das von den Eheleuten, . Hausmann Johann

Martens Men und G -sche Catharine , geb. R olfs von
Hillershausen, , am 20 . November m. I » errichtete Testa¬
ment soll , insoweit es die Disposition , des kürzlich ver¬
storbenen - Ehemannes Jken betrifft , am

( 20 >> zwanzigsten d. M.
Morgens Iss' Uhv, hiestlbst publicirt werden.

Amt Minsen . 1839 , Februar 5.
HoU -mamn ..

Flo -r. .
3l Auf Anfüchen . der Wittwe des weil . . Häuslings

Gerke Eilers von der Oldorfer Sidwendung soll das von
derselben- zu dem: Behufs überreichte Prrvat - Lestament
des weil . . Gerke Eikers und Ehefrau Etta . Margare¬
the geb. . Iben , insoweit es die Disposition deS erste« »
betrifft , hiestlbst auf dem Amte am

( 20 .) zwanzigsten d. M-
Morgens Ist Uhr , eröffnet und publicirt werden ».

Lrnt Minsen 1639 , Februar 5.
Hollmann.

Flor . .

Vergantungen.
1 . Die . Erben des weist . Tobias Michels - las¬

sen am
( Ist . ) eilften Februar d . I,

Nachmittags st Uhr in ihrer Wohnung zum Sophiendeich
Schränke , Tische, . Stühle, . 1 neuer - Tisch mit
Auszug , Spiegel , vollständige Betten , neue Betts¬
bühren , Linnen, . Kupfer , Messing , Zinn , IWand-

- uhr , st Schreibepult , MüchgeräthschaMr rmd sL
strlei sonstiges Hausgcräth

! öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist Verkäufern
- 1839 . Januar 27 ..
! 2 '. Es wird hiermit zur öffentlichen -Kunde gebrachst

daß der Advocat Albers zu Kniphausen « als Gerieral-
mandatar des vr . tneä . Ricklefs zu Fedderwarden mit

^ gerichtliche» Erlaubniß die gesammteu Mobilien seines
, Mandanten - am

Iss . und k2. Februar V. I.
Nachmittags 2 Uhr in dessen Behausung öffentlich an
den Meistbietenden , aus Zahlungsfrist verkaufen , lassen

^ will»
Die vorzüglichsten - Gegenstände sindr

ein Sopha -, von Mahagoni - Holz mit - Springft-
Lcrn und Pferde - Haaren gepolstert, , dergleichen
Stühle mit Haar - Polstern und dergleichen Tische,
mehre Tische, . Stühle , Commoden und ein Seere-
taiv von Eschen- und Eschenholz, . Spiegeln,
Bücherschränke , Kleiderschränke , ein . Küchenschrank
und Bettstellen , mehre vollständige Betten , Tisch¬
tücher und. Servietten , Fenster - Gardieuen, . eiserne,
messingene und kripsenie Küchengeräthschastcn,
sämmtlich erst wenige Jahre gebraucht -, , ei» Reit¬
pferd (- Rothschimmel ) ,. eine fäyre Kuh, , zwei
Sattel - mit Zäumen , eine Quantität Heu und
Andel , Tors , Gartenfrüchte , Fleisch , Speck und
Fett und sonstige Sachen:

Kniphausen aus dem Reichsgräflich Benkiuckschen
Landgerichte 1839 , Januar 26 ..

Scham mdu -r g.
Tomnen.

L7 ach fu § e.
- 7kuf vorstehender Vergantung werden ferner ein brau-' nes Pferd , eine milchgebende. Kuh unk zwei Breste ver¬

kauft , werden:
« Kniphausen . 1839, . Januar 31.

Albers.
j 3 . Der Handelsmann Mens Popken läßt am
i ( 12 ) zwölften Februar 1839
z Nachmittags 4 Uhr zu . Jever in des - Wirths I . G.
; Friese Hrruso

oll -ca 50 Stück beste westfriesische Schaafe mit
: voller Wolle , und 1 « fünfjähriges Pferd,
j unk am ( 21 . ) ein und zwanzigsten Februar Nachmit¬

tags 1 . Uhr in des Wirths Hinrich Otersen Hause zu
j Schaar
; etwa 70 Stück Schaafe
i öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen ;.'

Jever 1839 ..
< I . H . Reling.

4 . Am Sonnabend den ( 16 . ) sechszehnten d. M.'
Nachmittags präcise 2 Uhr , will Reiner Hinrichs aus

f Wirdum «,
60 Stück - der besten Marsch - Schaafe mit voller
Wolle

in dem Hause der Wittwe Hinrichs zu ^ gelingen auf
Zahlungsfrist verkaufen lassen , wozu Kauflustige einge-

: laden werden.
j Wittmund , den 5». Februar 1839.
f Hornemann,

Auctionator.
5. Der Handelsmann Ellert Hinrich Eilers

laßt am



( 19 . ) neunzehnten Februar 1839

Nachmittags 1 Uhr in des Witths I . G « Friese zu
Jever Hause

etwa 80 Stück best « Schaafe mit voller Wolle
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Jever 1839.
I . H . Reling.

6 . Des weil . Kaufmanns Redmer Rcdmers
Dauen , zum Horum , weil . Ehefrau , Christiane Alett«

geborne Harms , minderjährigen Sohnes Vormünder , die

Hausleute , Herren E . E . Mriners , zum Horum , und

H . Harms , zu Maysiddens , »rollen den Mobiliarnach¬
laß der genannten weil . Mutter ihres Pupillen , beste¬
hend in:

Tischen , Stühlen , Schranken , Betten , Lisch - und
Linnenzeug , Gold und Silber » einer acht Tage
gehenden Stand - und Spiel - Uhr , allerlei Haus-
Küchen und Milchgerathen , mehreren Kaufmanns-
gerälhschasten , Frauen - Kleidungsstücken u . s . w . ,

am 25 . 26 . 27 . und 28 . Februar d. I . ,
Nachmittags präeise 1 Uhr anfangend , in dem von R.
R . Dänen bewohnt gewesenen Hause zum Horum auf
12 Wochen Zahlungsfrist verkaufen lassen ; wozu Kauf¬
liebhaber hiedurch eingeladen werden.

Jever 1839 , Februar 7.
B . H . Siebels,

IN . n.

Verpachtungen.
1 . Die zur vacantcn zweiten Pfarre in Wiarden

gehörigen Ländereien , bestehend in 53 Matten Weide und
ein kleiner Garten , sollen am Freitage den

( 15 . ) fünfzehnten Februar d. I.
Nachmittags 3Uhr in E . O . Bühse Wirthshause , nach
den , dann vorzulegenden Bedingungen , auf ein Jahr an¬
derweit verpachtet werden.

Jmmerwarfen 1839 , Januar 29.
Fried . B . Focken.

2 . Die zum Nachlasse des weil . Weinhändlers,
H . W . Hammerschmidt , Hieselbst , gehörigen,

4 Matten Grünlandes , in der Kleiburg belegen , und
4 Matten Moorlandes , nahe an Moseshütte belegen,

sollen am
( 2l . ) ein und zwanzigsten d . M.

Nachmittags 4Uhr im Zimmermannschcn Wirthshause
zum schwarzen Bären Hieselbst , nach den vorzulegenden
Bedingungen verheuert werden.

Jeoer 1839 , Februar 7.
B . H . Siebels,

IN « n.

Rvtißcarivnen.
1 . Alle diejenigen , welche an die Wiarder zwei¬

ten Vacanzcasse noch Landheuer , Erbheuer , Grundhcuer
oder Zinsen restiren , werden hiedurch ersucht , ihre Rück¬
stände gegen den 1 . März d. I ., berichtigen zu »vollen.

Jmmerwarfen 1839 , Januar 29.
Fried . B . Focken.

2 . I . Brören Frau Wittwe zu Haddien , hat
ein zu Waddewarden stehendes , W 2 Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus , auf .nächsten Mai zu verpachten . Lieb¬
haber zu der einen oder andern Wohnung wollen sich in
14 Tagen entweder an die Eignen » oder an mich wen¬
den . > Laaks.

3 . Engl . Bandeisen , Rundeisen , schwarze Bleche,
bestes verzinntes Mühlcnblech , Zinkblech , Dachblei , engl.
Gußstahl , feinstes Faßstahk , Messer - 3 Sporn und Lö-
wenstahl , letztere 4 Sorten billig bei 100 Pfunden , Wa-
genbüchsrndorn , engl . Polirfeilcn , so wie alle andere
Sorten Feilen in Ister Qualität rc . , empfehle ich zur
gütigen Abnahme.

Jever , den 1 . Februar 1839.
C F. Onken.

4 . Ich habe folgende Immobilien , als:
1 ) das von dem Kaufmann Herrn Rudolphi be¬

wohnte Haus , an der Wangerstraße,
2 ) ein Haus - an der Nosmarienstraße , Mai d. I.

anzutreten,
3 ) vier Matten Landes in 2 Stücken , im Moorlande,

am Wege nach der Gotteskammcr belegen,
4 ) ein Garten auf der Südergast , und
5 ) zwei halbe Lecker daselbst,

zu vermiethen . Jever 1839.
Kaufinann Königshaven Wittwe.

5 . Der Hausmann Johann Harms Classen , zu
Mederns , ist Willens , fein bei Cnldumersicl bclegenes
Landgut , bestehend aus dem Wohnhause , sammt Scheune,
und 20 Matten Grodenlandes , unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Kauflustige haben sich an ihn , oder an den Advoca-
ten Müller , in Jever , zu wenden.

6 . Die »veil . Past . He ine meier Erben zuge¬
hörige , 4 Matten große Dreesche , bei Linz Garten be¬
legen , habe ich noch von Mai 1839 an , und zwar zum
Beweiben , zu verheuern.

Jever 1839 , Januar 30.
Heiner ».

7 . Auf Mai d. I , habe ich in dem Hause wel¬
ches jetzt vom Schmiedemeister Hinrichs , vor der Sct.
Annenstraße bewohnt wird , eine Stube an eine Person
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen , auch kann auf
Verlangen die Kost dabei gereicht werden.

Jever , den 1 . Februar 1839.
G . Aiegmann.

8 . Zu vermiethen.
In dem Hause deS Seilers Arlt an der Schlacht¬

straße auf Mai d . I . eine Wohnung aus Stube , Schlaf-
kammcr , Küche - und Bodenraum bestehend , an eine kleine
Familie , eine Stube an eine ledige Person.

9 . Gelder zu verleihen.
Mitte Mai d. I . 3000 «F> im Ganzen oder in getrenn¬

ten Capitalien , gegen 4 Procent Zinsen und genügende
Sicherheit.

Jever . DrunS.
10 . Einige starke Eschen auf dem Stamme habe

ich zu verkaufen , auch bin ich nicht abgeneigt , von Tisch¬
lern einige Mobilien dagegen in Tausch anzunehmen.

Jmmerwarfen 1839.
Frild . D . Focken.

11 . Unterzeichneter wünscht sogleich oder auf Osten»
einen Gesellen in Arbeit zu nehmen . Auch wünscht der¬
selbe einen Burschen der Lust hat die Schmiedeprofesfion
zu erlernen , in die Lehre z « nehmen.

Hooksiel 1839.
H . H . Ricklefs, Schmiedemeister.

12 . Ich habe einen Garten im Moorlande zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen.

Wittwe Königshaven.



13 . Die Fenerverstcherungsbank für
Deutschland zu Eotha wird auch für dieses
Jahr , ehen so wie für das Jahr 1837 geschehen ist,
, me Dividende von ungefährzwei drittel der Prä¬
mien - Einlage zahlen. . . ^

Ich empfehle diese Anstalt dem Publicum mit dem
Bemerken .- daß Plane und Declarationen gratis bei mir

zu haben sind.
Oldenburg . Febr . 1839.

Ehr . Renken Sohn.
14 . Gegen Ostern d . J >, wünsche ich einen Lehr¬

ling anzustellcn.
Jever 1839.

Böttcher Siefken.
15 . Unterzeichneter hat ein Häuslingshaus , Mai d.

I . anzutreten , zu verheuern.
Horumersiel , den 24 . Januar 1839.^

F . M . Müller.
16 . Ich kann auf Ostern einen Lehrling gebrau¬

chen.
Jever , den 24 . Januar 1839.

F . W . Hemken , Sattler.
17 . Ich kann einige tausend Docken gebrauchen,

wer solche abzustehen hat , wolle sich bei mir melden.
Jever 1839 , Januar 25.

D . Reumann.
18 . Ein sachverständiger Schmiedegeselle wünsche

ich auf Mai dieses Jahres in Arbeit zu nehmen.
Neustadtgödens , den 30 : Januar 1839.

Johann Hinrich Walk,
Schmiedemeister.

19 . Der bekannte Blauschimmel - Hengst , den Er¬
ben des weil . Hausmanns Harm Oetken gehörend,
stehet wie vorher , zum Bedecken der Stuten.

Silland im Januar 1839.
20 . Süße - bittere - und Vanille - Chokolade bei

I . F . Trendtek.
21 . Ich bin Willens auf Altmarienhausen 10 Gra¬

fen aufzubrechen , und mit Leinsaamen die Ruthe zu 14
Grot besäen zu lassen . Liebhaber wollen sich zu Groß-
ostiem bei mir einsinden und ihre Ruthenzahl angeben.

Großostiem 1839 , Januar 30.
I . B . Melchers.

22 . Ich wünsche sogleich oder auf Ostern einen
Gesellen zu meiner Profession.

Pfahl 1839 , Januar 28.
P . Moulin , Schmiedemeister.

23 . Ich empfehle meine beiden Hengste , der bekann¬
te kastanienbraune und ein Zjähriger Schimmel zum Be¬
decken der Stuten , mit dem Bedinge : daß für die von
dem Schimmelhengst bedeckten Stuten , wenn sie nicht
trächtig werden , nicht über die Hälfte des Beleggekdesbe¬
zahlt werden braucht.

Großostiem im Februar 1839 .
'

Rippe AlberS Hajen.
24 . Meinen bekannten 4jährigen Hengst empfehle

rch wieder als Beschäler.
Hohenkirchen . Febr . 7 . 1839.

. . . . .. 3 . Janßen.
2z . Wer eichen Klötze von 1 Fuß Länge und '

nicht
Achter 6 Zoll ' im Durchmesser

'
, rein von Spint u . Borke,

abzustehen hat , kann einen Käufer finden bei
Lever 1839.

Loh. Koch , Tischlermeister»

26 . Für auswärtige Rechnung habe ich noch errea
13000 Fuß 1 '/ » zoll , sichtene Ostseedielen in Längen von
6 '/4 bis 22 ^4 Fuß , 1300 Fuß 1 zoll , sichtene Dielen 21
bis 22 »/4 Fuß lang , 800 Fuß 2 »/ , zöllige Pföste und
1500 Fuß 3 zöllige Pföste in Längen von 12 '/ , bis 20
Fuß , billig abzugeben um damit zu räumen . Sämmtliche
Hölzer sind trocken.

A . S . Eyting in Varel.
27 . Diejenigen , welche an weil . Egt Mehnen zu.

Heppens Nachlaß schulden , werden ersucht , innerhalb 14
Tage ihre Schuld an mich zu entrichten ; so wie diejeni¬
gen , welche daran zu fordern haben , ihre Rechnung in
gleicher Frist mir zuzusenden , und werden die Gläubiger
nach befundener Richtigkeit ihrer Forderungen , solche am
25 . d. M . bei mir in Empfang nehmen können.

Jever 1839 . Februar 7.
Fl . Ziegfeld , ra . » .

28 Zu vermiethen.
Auf Mai d. I . eine geräumige Stube mit oder ohne
Meublen , Aufwartung und Beköstigung . Nähere Nach¬
richt im Jev . Intelligenz Comtoir.

29 . Feigen bei
I . F . Lrendtel.

30 . Aufforderung zur Theilnahme
an einer

Neuen ersten Elaste der Rostocker Bersor-
gnngs - LonLine.

Auf den vielseitigen Wunsch derjenigen Eltern , welche
ihre vom Jahre 182 t bis 1832 gebornen Kinder in der
unlängst geschlossenen ersten Claffc der Rostocker Versor-
gungs - Lontine eingekauft haben , ist die Einrichtung
einer neuen ersten Elaste für den Zeitraum

vom I Januar 1830 bis zum3L December 1841.
beschlossen , wenn in Folge dieser vorläufigen Aufforderung
soviel Actien gemeldet werden , daß die ersten Leibrenten-
und Prämien -Vertheilung planmäßig stattsinden kann.

Hierauf Rcfleckirende wollen aber die betreffenden An¬
meldungen geneigtest unverzüglich machen , indem bei nicht
genügender Theilnahme keine weitere Aufforderungen in
offenilichen Blättern erlassen werden sollen.

Oldenburg im Januar 1839.
A . Jürgens.

31 . Die beiden bekannten Hengste stehen wiederum
zum Bedecken der Stuten bei

F . Harms Ww . zu Buschhausen.
32 . — 326 »K 36 U Gold zu den Fundalgeldenr

der Stadtarmenkaffe gehörig , habe ich zu üblichen Zinsen
auf sichere Hypothek zu belegen . Jever 1839.

Speckels , Jurat.
33 . Die Wohnung von dem Fuhrman Ehr . Ring

bewohnt , ist Mai d. I . anzutreten zu vermiethen . Man
wende sich an mich . Jever 1839.

Hermann Niemeyer.
34 . Echte leydfche Kroüdüffel und moderne Bein¬

kleiderzeuge empfiehlt
Adolph Hinrichs.

35. Sonntag d . io . und Fastnachtabendd. II Februar , wird Tanzmusik in meinem Hause sryn.
Lever 1839 . Reuter"
36 . Ich habe 2 Matten Land bei der Gottrskam-

mer belegen , zum Fennen zu verheuern.
Kleverns

Dirk H . Dirks.



!I7. Dir FrauJandnchtermn Büttner zu Gödens
ist Willens, ihrem zum Schilideich im Kirchspiele Fedder¬
warden belegetren .adelich freien Platz, bestehend aus Wohn-
Hause, Scheune, Backhaüse, -großen Obst- und Gemüse-
Gärten, Kirchen- und Lägevstellen in der Kirche und auf
dem Kirchhofe zu Fedderwarden nebst köVzMatten besten
Kleilandes und sonstigen Zubchöruizgeu , unter der Hand
zu verkaufe« , -weshalb Kauflustige sich binnen 6 Wochen
an den Unterzeichnete « wenden , die Bedingungen einfelM
und mit ihm zu contrahiren suchen wolleir.

Kniphauftn 1839, Februar 4.
Launen.

38. Zn der Beilage des diesjährigen Jev. Wochen¬
blatts vom 3. Februar empfiehlt sich eine gewisse Johanne
Haak zur Ertheilmig -eines gründliche « Unterrichts im Zu-
schneiden nach dem Maaße aller Urte» Damen -Kleider,
Oberröcke u. s. w. und verspricht dabei, denjenigen , wel¬
che sich ihr sollten anvertrauen wollen , diese Kunst in
Zeit vou -8 bis 12 Tagen für ein ^wno-rar von 2^ «K
Gold zu lehren. Da nun diese Ausführung eben nicht
so schwierig ist und jede andere , welche nur einigermaßen
mit diesem Geschäfte bekannt ist , das nämliche bewerk¬
stelligen kann , so zeigt Unterzeichnete hiedurch öffentlich
an , daß auch sie sich erbietet , obigen Unterricht Ln der
nämliche« Zeit und für dasselbe Honorar gründlich zu
erlheilen.

Jever. M. SiebelS.
Z9. Der noch vorräthige Wein von weil. H. W.

Hammerschmidt, wird nächstens öffentlich verkauft , wor¬
auf ich die Liebhaber zeitig aufmerksam mache. Wer von
diesen Weinen vorher unter der Hand billig kaufen will,
kann ihn in H. W. Hammerschmidt Keller untersuchen.

Jever im Februar 1839.
Joh. Fr . Jaspers.

46 . Hiermit fordere ich diejenigen auf, welche noch
etwa rechtmäßige Forderungen an den verstorbenen Hand-
tungsdiener G .' W. Katen haben sollten , sich innerhalb 8
Lage bei mir zu melden , sich über ihre Rechnung zu le¬
gitimsten und Zahlung bei mir in Empfang zu nehmen.

Jever de« 8. Februar 1839.
I . G. Sagemüller , Wwe.

41 « Die Vorsteher der Schlosser - und Schmiede- In¬
nung machen hiemit bekannt , daß eine Versammlung am'
25« Februar Nachmittags 2 Uhr bei dem Herrn Kirch«
spielSvogt Dirks 'im goldenen Engel stattfindet, sie fordem
daher die Meister im Lande welche der Innung beitretrn
wollen auf , am bestimmten Tage sich in der Versamm¬
lung einzusinden , um sich mit dem Nähern bekannt zu
machen.

Jever, den 7. Februar 1839.
Die Vorsteher der Innung.

I . Aug. Müller.
F. Nolopp.

42. Es jwird «in Bäckergeselle gegen Ostern oder
Mai d. I . anzutreten gesucht, der sowohl das schwarz-
als weiß - Brodbacken gründlich erlernet hat, tauch genü¬
gende Atteste seiner guten Aufführung und Geschicklichkeit
beizubringen vermag . Nähere Nachricht im Jeverschc«
Intelligenz - Comtoir.

43 . Gelder zn verleihen.
150 »K Gold für die Orgeleaffe jund 200 --H Kanzelgel¬
der , gegen 4 pCt . Zinsen.

Jever. Febr 8. 1839.
A. U . Stehen , Kstchjurat.

44 . Ccmsirmanden empfehle ich mein sehr reichhalti¬
ges Lage« von Tuche (Laken ) m allen Sorten, Wesstn-
stoffen , Filzhüten, Handschuhen, Strümpfen , Umschlage-
tüchern , Lhybets, Terneanr , seidenen . Kleiderzeugen, . Ma?
gen und Bändern , so wie eine dieser Tage erhaltene
Parthie Wiener Eravatten in sehr hübsche» -ganz neuen
Dessins zu äußerst billigen Preisen.

Adolph Hinrichs.
45. Der Seiler Artt sucht auf May einen cvnsir-

Mi'rtcnBurschen zur Verrichtung kleiner Dienstleistungen.
46. Mein bek-armter Hengst stehet wiederum zum

Bedecken der Stuten.
Sparenburg 1839, Februar 4.

Wehrend A. Behrens,
47. Eine Person die mit den Geschäften der Haus¬

haltung vertraut ist ; auch mit Vieh umzugehen versteht,
wünscht Mai d. I . eine Stelle als Haushälterin . Nähe¬
re Nachricht im Jev. Int . Edmtoir.

48. -Eine junge gesunde Person, welche in der
letzten Hälfte des Monats Januar 1839 entbunden ist,
wünscht je eher je lieber einen Dienst als Amme zu er¬
halten. Nachricht ertheilt der GastwirtH H, G. BchrenS
in Hohenkirchen.

49 . Von den Einkünften der vacsntcn zweite«
Pfarre zu Wiarden , sind gegen sichere Hypothek und
billige Zinsen 600 sofort zu belegen.

Jever 1839.
Mittwsllcn.

50. Der auf den IS . Februar d. I . zu Nea-
stadtgödens für Rechnung des Johann Harms ang-esetzt«
Verkauf von Schaafen wird , der herschcndcn Viehseuche
rvegen, -aufgehoben und bis auf weitere Anzeige ausgesetzt.

51» Claas Zansse « zu Langewerth ist Willens , 3
Grase gutes grün Land nächsten Frühjahr aufzubrechcn
und mit Leinsaamen besäen zu lassen ; die lURntl-e beträgt
10 gr. Gold als Miethe. Di« hieranf reflcctiren , wollen
sich in den ersten Tagen an ihn wenden.

52. Diejenigen, so Rechnungen vom Jahr 1837 u.
1838 an mich zu bezahlen haben , werden aufgefordert,
solches bis zum 1. März d. I . zu berichtigen , indem ich
mich «ach dieser Zeit gezwungen sehr, mein« Forderungen
gerichtlich beitreiben zu lassen.

Kovverhörn im Febr. 1839.
P. Janssen.

53 . Heute Sonntag den»V Februar Tanz¬
musik bek Meier ln der Stadt Jever.

54. Da ich den Unterricht in Anfertigung von Da¬
menkleidern nach Wunschmehrseitig ertheilt habe .- so wer¬
de ich auch auf Verlangen diejenigen , welche bloß das
Zuschnriden erlernen wollen unterrichten und ihnen diese
Kunst in kurzer Zeit zu eigen machen.

Jever . Wilheimin« Oetken.
55 . Von den Ersparnissen der Waddewarder ersten

Paßorei , sind sofort 400 ^ Gold, zinslich gegen vier
Procent Zinsen zu belegen.

Jever 1839.
Vogts.

56. Gegen Mai d. I . habe ich 100 ^ Pupillen-
aelder in Commission zu belegen.

Jever 1839, Febr. 8.
G. L. Thiems.

57. Von den Verhaltungs - Regeln bei der
Maul - und Rlauenseuche sind noch einige Exem¬
plare zu haben -

' Mettcker.
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